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Schweickert: Diese Regierung kann einfach keine Unterstützung der
Wirtschaft

Wirtschaftsministerium lässt Unternehmen in kritischer Phase einmal mehr im Regen stehen.

 

Prof. Dr. Erik Schweickert, mittelstandspolitischer Sprecher der FDP/DVP Fraktion, äußert sich zur
erneuten Aussetzung der Antragsstellung bei der Digitalisierungsprämie:

„Die erneute Aussetzung der Beantragungsmöglichkeit zur Digitalisierungsprämie zeigt einmal mehr:
Diese Regierung kann es einfach nicht und lässt einmal mehr die Unternehmen in einer kritischen Phase
im Regen stehen! Dies ist nun schon der dritte grundlegende Fehler bei der Digitalisierungsprämie durch
das Wirtschaftsministerium und macht deutlich, dass unser Land endlich mehr Kompetenz in der
Regierung braucht.“

Die Digitalisierungsprämie ist ein Darlehen oder Zuschuss für Digitalisierungsinvestitionen von
Unternehmen. Sie wurde mit dem Haushalt 2020/21 auf Druck der FDP/DVP eingeführt. Nachdem sie im
Jahr 2019 gestartet ist, wurde die Möglichkeit zur Antragsstellung aufgrund einer mehrfachen
Überzeichnung Ende des Jahres wieder eingestellt und eine „Neukonzeption“ angekündigt. Im Mai 2020
sagte Wirtschaftsministerin Hoffmeister-Kraut dann einen Neustart mit einem Volumen von 200
Millionen Euro zu, nur um kurz danach im Juni dieses Versprechen zurückzunehmen und den Umfang auf
50 Millionen Euro zu kürzen. Diese abgespeckte Variante startete dann Mitte Oktober als
„Digitalisierungsprämie Plus“ und zwei Monate später wurde die Antragsstellung schon wieder
ausgesetzt. Ein Jahr nach dem ursprünglichen Start wird also immer noch an der konkreten
Ausgestaltung gearbeitet.

Schweickert erklärt dazu: „Dieses monatelange Hin und Her, Ankündigungen und Rücknahmen und
umfangreiche Kürzungen zeigen eines: Diese Regierung ist eine Ankündigungsregierung, wenn es aber
zur Umsetzung von Politik geht, scheitert sie! Anstatt immer neue Versprechen abzugeben, sollte sie sich
endlich mal um Verlässlichkeit, Nachvollziehbarkeit und Berechenbarkeit kümmern.“


